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Nur einen kleinen Unterbruch in seiner Arbeit
wollte sich Hans Boesch Mitte August gönnen und
mit seinen Enkeln eine Bahnfahrt in das Tessin
unternehmen. Er sollte nicht mehr an den
Arbeitstisch zurückkehren. Unterwegs befiel ihn
ein Unwohlsein. Tagsdarauf suchte er mit
Verdacht auf Herzinfarkt den Arzt auf. Für jedermann

unerwartet, noch am selben Abend des 16.
August 1978, schied er im Spital Neumünster aus
dieser Welt, zu deren besserem Verständnis er
selber so viel beigetragen hat.
Hans Heinrich Boesch wurde am 24. März 1911 in
der Stadt Zürich geboren, als ältester Sohn von
Dr. Paul und Elsa Boesch-Carpentier. Sein Vater
lehrte alte Sprachen am Literargymnasium Zürich.
So kam es, dass er nach der Primarschule
dieselbe Mittelschule durchlief und 1929 mit einer
Latein-Griechisch-Matur abschloss. Er immatri¬

kulierte sich an der Philosophischen Fakultät II
der Universität Zürich, die ihm 1934 nach einem
Geologiestudium das Diplom verlieh. Zu seinen
Lehrern zählten unter andern die Geographen
Hans J. Wehrli und 0. Flückiger, der Geologe
Rudolf Staub und der Mineraloge Paul Niggli.
Anschliessend absolvierte Hans Boesch als erster
Auslandstudent der Clark University in Wor-
cester, Mass., ein für ihn sehr bedeutsames
Studienjahr in den USA. Hier wandelte er sich
vom Geologen zum Geographen, der der Feldarbeit
jedoch zeit seines Lebens mit Hingabe verhaftet
blieb.
Nach seiner Rückkehr versah er in den Jahren
1935/36 eine Assistentenstelle an der ETH

Zürich bei Professor Staub, zeitweise auch
Hilfslehrerstellen an Zürcher Mittelschulen. Seine
Doktorarbeit mit Thema "Geologie der Zentralen
Unterengadiner Dolomiten zwischen Ofenpasshöhe
und V. Laschadura, Graubünden" schloss er 1937
ab, als er bereits im Photogrammetriebüro Helb-
ling in Flums mit photogeologischen Aufgaben
betraut war. 1937/38 hielt er sich als
Feldgeologe der British Oil Development Co. im
Nahen Osten auf. Wieder zurück in Zürich habilitierte

sich Hans Boesch 1939 als Privatdozent
für Geographie mit der Arbeit "El - 'Iraq".
Im Jahre 1940 trat Hans Boesch, 29-jährig, ins
Geographische Institut der Universität Zürich
ein, zuerst als ausserordentlicher Professor
für Geographie. Bereits ein Jahr später, nach
dem Rücktritt von Professor Wehrli, ernannte
ihn die Regierung zum ordentlichen Professor
und Direktor dieses Institutes. Diese Funktion
versah er während 37 Jahren ohne Unterbruch bis
zu seinem Hinschied im vergangenen Sommer.
Zur selben Zeit gründete Hans Boesch mit Henny
Wild eine Familie, die sich mit der Zeit um

zwei Söhne und eine Tochter erweiterte. Mit ihr
bezog er im Jahre 1950 sein schönes Heim am

Stadtrand in ZoUikon.
Mit dem Umzug des Institutes im Frühjahr 1954
an die Freiestrasse 30 fügte sich die
Institutsgemeinschaft mehr und mehr zu einer
Lebensgemeinschaft zusammen, der sich alle Mitglieder
stark verpflichtet fühlten. Ohne Zweifel, Hans
Boesch war in jeder Beziehung ihr Chef, und so
wurde er auch genannt. Er verstand es jedoch,
seinen Mitarbeitern ein Gefühl der Partizipation

an der gesamten Entwicklung der Geographie
zu vermitteln, das sie zu persönlichem Einsatz
anspornte. Es gelang ihm oft, ein äusserst
anregendes Klima engagierter Diskussion zu schaf-
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Jahres überreichte ihm die Gesellschaft für
Erdkunde zu Berlin die Goldene Alexander-von-Hum-
boldt-Medaille. Sie wollte damit seine weltweiten

Arbeiten zur Wirtschaftsgeographie und seine
Verdienste um internationale Zusammenarbeit
würdigen. Versuchten wir auch hier eine wesentlich
breitere Palette des vielfältigen Wirkens von
Hans Boesch für die Geographie aufzuzeigen, so
wissen wir doch, wie schwer es ist, der Persön¬

lichkeit in allen Punkten gerecht zu werden.
Viel besser halten wir uns an seine Werke, die
er uns hinterlassen hat.

Ernst Spiess

Präsident der
Geographiseh-Ethnographischen

Gesellschaft Zürich

Literaturbesprechungen

BENOIT Michel: Introduction ä la geographie des
aires pastorales soudaniennes de Haute-Volta.
95 pages, 10 fig., 20 photos, 13 tabl.,
travaux et documents de l'O.R.S.T.O.M., No.69,
Paris 1977, 20,00 Frs.

II s'agit d'une etude preliminaire afin de
choisir judicieusement des aires pastorales
typiques en vue de recherches plus approfondies,
en particulier sur les savanes soudaniennes.
Les renseignements ä disposition, 1'examen de

photographies aeriennes ont donne lieu ä

plusieurs cartes, dont certaines ont un caractere
de synthese; ainsi celles relatives ä la voca-
tion pastorale regionale (p.52) et aux subdivi-
sions typoloqiques de l'aire nord-soudanienne
(p.54).
L'auteur a caracterise les conditions
geographiques, physiques et humaines, de 5.600 carres
de reference, de 49 km^ chacun, soit la taille
moyenne d'un territoire villageois de Haute -
Volta. Citons, parmi les faits d'environnement:

1) la pluviosite annuelle moyenne, etablie sur
20 ans ä partir de 31 postes d'observations,
et permettant la distinetion de 4 zones
climatiques; 2) la fertilite du sol deduite de la
carte pedologique; 3) la nature du päturage,
permanent ou saisonnier, selon les especes du

tapis herbace, soit 6 types de päturages; 4)
enfin, l'extension de la trypanosomiase, apparais-
sant comme facteur limitant. Quant aux caracteres

de l'occupation humaine, l'auteur a retenu
les genres de vie et les faits ethniques des
350.000 ä 450.000 pasteurs voltaiques, ainsi
que leurs parcours d'hivernage. II a considere,
en outre, la Charge animale, le type de betail
eleve (zebu ou taurin), ainsi que le degre de

maitrise politique de l'espace, les consequences
de la mobilite historique et des pratiques
veterinaires modernes. Les effets de la seche-
resse de 1971, 1972 sont aussi abordes.

GH 4/78 J.-P. Portmann

FUCHS, Sir Vivian: Naturgewalten, 303 S., 311

Abb., Umschau-Verlag Frankfurt am Main, 1978.
ISBN 3-524-00594-2, Fr. 55.--
Das Buch ist eine Koproduktion verschiedener
Fachleute. Der Abschnitt Schnee und Lawinen ist
beispielsweise von Marcel de Quervain, jener
über Gletscher und Eiszeiten von Valter Schytt
betreut. So muss eine gewisse Uneinheitlichkeit
in der Art der Behandlung und auch der Qualität
der einzelnen Teile in Kauf genommen werden.
Man erhält aber doch eine durchaus brauchbare

Uebersicht über alle Arten von Naturereignissen,
die den Menschen bedrohen. Die reiche Bilderauswahl

gibt dem Lehrer Anschauungsmaterial,
das er bei der Behandlung von Themen wie
Vulkanausbrüche, Erdbeben, Ueberschwemmungen, Hurri-
canes zur Verfügung hat. Die dazugehörigen Texte
sind eher knapp und ersetzen Spezialliteratur
nicht. Hinweise für weiterführende Lektüre sind
indessen in allen Abschnitten angebracht.

GH 4/78 Walter Kyburz
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